
 

Luftzirkus Rheidt 

Niederkassel ein Inbegriff für Spaß am Fesselflug.  
Axel Jungherz und Robert Schulze laden alle zwei Jahre zum Luftzirkus in Rheidt/Niederkassel ein. Vorrangig an diesem 
Wettbewerb ist die Freude am “Fesselfliegen” und nicht so sehr der Wettbewerb. Aus diesem Grund kamen auch dieses 
Jahr viele Teilnehmer, die sich nicht unbedingt messen wollten, sondern einfach nur ein schönes gemütliches 

Wochenende mit viel Spaß am Hobby haben wollten. Das 
Gelände vom Aeroclub Rheidt bietet dafür die optimalen 
Gegebenheiten. Sechs Kreise standen dafür zur Verfügung. 
Anfänger wie Profis konnten ihr Können zum Besten geben. 
Geflogen wurden die Klassen F2B Beginner und 
Fortgeschrittene, Oldtime-Stunt, Carrier, MTR, Mini-Combat, 
Scale, Fliegen für Jedermann usw. Besonders das Fliegen 

für Jedermann hat großen Anklang gefunden. Jeder der 
wollte durfte mal den Fesselfluggriff in die Hand nehmen 
und einmal selber steuern. Daran sollte man sich ein 
Beispiel nehmen und auf jedem Wettbewerb dem Publikum 
die Möglichkeit bieten mal so einen Fesselflieger zu 
steuern. Wenn man dadurch den ein oder anderen 
Jungendlichen mit dem Virus Fesselflug infizieren könnte 
wäre das doch gar nicht schlecht.  
Also für jeden war was dabei, manche flogen gleich in 3 und 4 Klassen. Trotz der vielen Klassen haben es Axel und 
Robert geschafft ihren Zeitplan einzuhalten. Das hieß Sonntag 15.00 Uhr Siegerehrung.  
Axel und Robert mußten in diesem Jahr alles in Eigenregie durchführen. In vergangener Zeit wurde die Versorgung der 
Teilnehmer durch den Verein durchgeführt. Für die beiden doppelte Belastung. Trotzdem wurde Frühstück, abends 
Erbsensuppe und Freibier serviert. Rosi Jungherz hat uns an diesem Wochenende viele Stunden fürsorglich betreut. 
Dafür ein dickes Danke und wir freuen uns schon auf den nächsten “Luftzirkus” in Rheidt. 
Einen ausführlichen Bericht und die Ergebnisse werden wohl im neuen Lassogeier erscheinen. 

Nachtrag: 
Es gab noch eine Besonderheit. Nämlich eine Nachtwertung 
bei Carrier. Das Deck mit Lichterschläuchen geschmückt, 
die Modelle mit Knicklichtern versehen und schon konnten 
die Piloten ihre Runden drehen. Bis 0.30 Uhr wurde die 
Wertungen geflogen. Erstaunlich das die Leistungen in der 
Nacht teilweise besser waren wie am Tag.  
Ergebnisse BCD 
Ergebnisse andere Klassen 

  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


